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Ortsbeirat Lichterfelde 

Der Ortsvorsteher 

 

 

Protokoll 

3. Sitzung des Ortsbeirates Lichterfelde 

 

Sitzungstermin: Donnerstag, 17.10.2024 
 

 

Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr Status: öffentlich / nicht öffentlich 
 

 Anlass: Ortsbeiratssitzung 
 

Raum, Ort: Büro des Ortsbeirates Lichterfelde, Eberswalder Str. 1,  
16244 Schorfheide OT Lichterfelde 
 

 

TOP Betreff 

Ö 1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Anwesenheit 

Sitzung wird eröffnet um 19 Uhr. 

Anwesenheit:  Mathias Gabriel 

                Enrico Masuhr 

  Katharina Slanina 

  Ulf Lubke 

 

Entschulidgt:  Marco Tschacher 

 

Gäste:  Frau  Gabriel  

 Familie Oltersdorf 

 Frau Tschacher 

 Frau Koch 

 Herr Töpperwien 

 Herr Horn 

 Herr Korporal 

  



Seite 2 von 6 
 

Ö 2 Bestätigung der Tagesordnung 

Tagesordnung wird bestätigt. 

 

Ö 3 Einwohnerfragestunde 

1. Herr Töpperwien: Geschwindigkeitsanzeige wurde am falschen Laternenmast montiert. 
Anzeige muss vor dem ersten Gebäude aus Richtung Dorfkern montiert werden, um eine 
rechtzeitige Warnung der KfZ Fahrerinnen und Fahrer vor dem Kurvenbereich zu erzielen. 
Familie Oltersdorf: Anzeige sollte auch temporär kurz vor dem Motorradshop in 
Fahrtrichtung Ortsausgang installiert werden, da es sich, nach ihrer Auffassung, um eine 
Beschleunigungsspur handelt. 
 
@ Ordnungsamt: Bitte um Prüfung, ob die Geschwindigkeitsanzeige an diese 
Standorte künftig montiert werden kann. 
 

2. Herr Horn: Wärmeplanung – im Schorfheide-Kurier muss klargestellt werden, dass der 
Beschluss zur kommunalen Wärmeplanung für alle Bürger bindend ist. Welche 
Auswirkungen haben weitergehende Beschlüsse für die Einwohner Lichterfeldes?  
 
@ Bürgermeister / Bauamt: Bitte um Kenntnisnahme und Information an die 
Bürgerinnen und Bürger. 
 

3. Herr Korporal: Spielplatz muss überdacht werden. Sind die Gerätschaften in Nutzung? 
Tischtennisplatte hat keinen Platz und neue Spielgeräte wären schön 
(Wasserspielplatz). Es braucht auch einen zweiten Spielplatz, z.B. Messingwerkstraße. 
Gab es nicht eine Vereinbarung beim Bau der Siedlung? Ist diese noch wirksam? 
 
@ Bauamt: Bitte um Prüfung. 
 

4. Frau Oltersdorf regt an, dass der Tannenbaum vor dem Dorfgemeinschaftshaus auch 
zur Weihnachtszeit geschmückt wird (Beleuchtung), weil dieser Baum präsenter ist. 
 
 

5. Herr Horn: Kann der Winterdienst der Gemeinde auch von Privatpersonen gebucht 
werden? 
 
@ Bauamt: Es wird um Information gebeten. 
 

6. Herr Steiner per Mail: Sowohl in der Eberswalder Straße als auch in der Steinfurter Straße 
sind vor ein paar Jahren an der Straße Linden als auch Ahornbäume gepflanzt worden. 
Einige davon haben nicht überlebt, weil sie entweder nicht ausreichend gewässert 
worden sind oder eben aus anderen Gründen. 

Meine Fragen an den Ortsbeirat: 

a. Um wie viele Bäume handelt es sich insgesamt jeweils an beiden Straßenzügen, die 
abgestorben sind? 

b. Ist geplant, diese zeitnah zu ersetzen? 
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c. Würde sich der OB um diese Frage bei Herrn Braun der Gemeindevertretung 
kümmern, sodass wünschenswerterweise noch vor dem Frühjahr 2025 nachgepflanzt 
werden könnte? 

@ Bauamt: Es wird gleichzeitig um Prüfung und Mitteilung einer Anwuchsgarantie 
für die betreffenden Bäume gebeten. 

 

 

Ö 4 Bestätigung des Protokolls der letzten Sitzung vom 19.09.2024 

Protokoll wird einstimmig bestätigt. 

Ö 5 Informationen durch den Ortsvorsteher 

1. Nutzungsvereinbarung für das DGH: Für alle Dorfgemeinschaftshäuser muss eine 
Nutzungsordnung erstellt werden. Der Antrag dazu wird durch die Fraktion Bündnis 
Schorfheide in der Gemeindevertretung eingebracht. 
 

2. Rückmeldungen aus der Verwaltung bezüglich Anfragen aus dem letzten Protokoll 
a. Die Situation zur Grünflächenpflege beim Baugebiet am Graben wird geprüft und 

entsprechend bearbeitet werden. 
b. Aufgrund eines Defekts können aus dem Dialogdisplays nur Daten aus dem Jahr 2023 

bzw. Anfang 2024 verwertbar abgerufen werden. Diese liegen dem Ortsbeirat bereits 
vor. Sobald Informationen zur Fehlerbehebung vorliegen, wird der Ortsbeirat 
unaufgefordert informiert. 

c. Zur Verschmutzung durch Urinieren der Landesstraße hält die Verwaltung eine 
Kontaktaufnahme mit der Autobahnmeisterei nicht für sinnvoll. An der Lage der 
Sperrungen und Umleitungen an der Autobahn und Landstraßen kann zunächst nicht 
geändert werden. Diese Verhaltensweisen von Fahrzeugführern zu unterbinden ist 
nicht realistische zu erwarten. Was eine Vermüllung betrifft, kann über die 
Beräumung in Kontakt getreten werden. Erfahrungsgemäß sind dort keine personellen 
Kapazitäten vorhanden. 

3. Grundschule Lichterfelde:  
Für den Lösungsvorschlag bzgl. der Anzahl der zukünftigen Erstklässler in Lichterfelde, 
die mit großer Wahrscheinlichkeit eine Klassenfrequenz übersteigen werden, wird dem 
Ortsbeirat gedankt. Eine bauliche Maßnahme zur Erweiterung der Kapazitäten am 
Standort Lichterfelde ist wegen der Haushaltslage der Gemeinde nicht realisierbar. 
Ähnlich ist es inzwischen mit der Anmietung eines entsprechenden 
Containerklassenzimmers über die notwendige Zeit. Dieser würde -am auch am 
vorgeschlagenen Standort neben einer Baugenehmigung auch alle Medienanschlüsse 
benötigen und weitere Betriebskosten verursachen. Auch logistisch ist diese Entfernung 
für die Organisation des Unterrichtsalltags der Grundschule eher schwierig. Deshalb 
wurde mit der Schulleiterin besprochen, dass die Lösungsvariante zunächst in der 
Nutzung des Speiseraums im Containergebäude gesucht werden sollte. Sei es, durch 
organisatorische Doppelnutzung oder durch Prüfung der Möglichkeit die 
Essensversorgung in der Zeit von 11.20 Uhr bis 13 Uhr auszulagern. Hier kam die Frage 
nach Kapazitäten im Gemeindehaus (Ortsbeirat) auf. 
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@ Frau Sydow: Es wird gebeten, dass auch Räumlichkeiten im Schloss geprüft 
werden. 
 
In der Verwaltung wurde verabredet, zunächst die Schuleingangsuntersuchung sowohl in 
der Grundschule Finow (wegen der Clara-Zetkin-Siedlung), als auch an der Grundschule 
Lichterfelde abzuwarten, um eine konkrete Anzahl zu an Einschülern zu haben. Hiernach 
wird es erneute Informationen – auch an den Ortsbeirat – geben. 

4. Der Parkplatz vor dem Einkaufsladen wird nur noch einmal durch die Gemeinde repariert. 
Danach ist der Betreiber für Instandsetzung zuständig. 

 

Ö 6 Organisation Weihnachtsmarkt 

 
Für den Weihnachtsmarkt in Lichterfelde ist folgendes angefragt bzw. reserviert: 
  

• Weihnachtsmann Henry ist gebucht 
• Ponyreiten ist reserviert 
• Gemischter Chor Finowfurt hat bestätigt 
• Beleuchtung Christoph Neumann, wie im letzten Jahr  
• Kinderprogramm, Angebot kommt 

  
  
Ansonsten haben sich bis dato 6 Händler angemeldet. Weitere Händlerinnen und Händler können 
gern die Gemeindeverwaltung Frau Leonhardt bezüglich der Anmeldung kontaktieren. 
 
In der nächsten OB Sitzung wird der Plan der Stände vorgestellt. 
 

Ö 7 Sonstiges 

1. Büchertelefonzelle Entwurf Frau Koch: stellt verschiedene Entwürfe vor. Die Anwesende, 
Ortsbeiräte sowie Bürgerinnen und Bürger, sprechen sich für Variante 1 aus. Blütenberg 
wird noch hinzugefügt. Ortsbeiräte beschließen die Variante 1.  
 
Frau Koch und der Ortsvorsteher werden die Umsetzung in Angriff nehmen. 
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Ansicht der einzelnen Seiten 
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2. Herr Lubke fragt, warum die Fahrzeuge der Feuerwehr Lichterfelde mit Blaulicht zu einem 
Geburtstag eines Kameraden gefahren sind. Welchen rechtlichen Hintergrund gibt es 
hierzu? 

Herr Gabriel konstatiert den rechtlichen Hintergrund wie folgt: 

BbgBKG   § 31 Verbände   
 
(1) Die Verbände der Angehörigen der Feuerwehren betreuen ihre Mitglieder, pflegen die 
Kameradschaft innerhalb der Feuerwehren sowie die Tradition der Feuerwehren, 
fördern die Jugendfeuerwehren und die Ausbildung und wirken bei der 
Brandschutzerziehung und Brandschutzaufklärung mit. 
 
 
Satzungsgemäße Aufgaben des Landesfeuerwehrverbandes Brandenburg 
 
Kameradschaftliche Zusammenarbeit 
 
 •Organisation und Durchführung von Feuerwehrsport, z.B.  
                   Landesmeisterschaften 
 • Teilnahme an nationalen und internationalen Wettkämpfen 
 • Kameradschaftliche und freundschaftliche Zusammenarbeit aller Feuerwehren  
                  der Länder auch über Ländergrenzen hinaus 
 • Förderung der Feuerwehrmusik und der Musikzüge 
 • Feuerwehr-Historik 
 • Erforschung der Feuerwehrgeschichte des Landes 
 • Erhaltung der historischen Alttechnik 
 •Ehrung von Feuerwehrangehörigen (darunter zählen auch besondere  
                 Geburtstage, Hochzeiten, Beerdigungen usw.) (u.a. der BM als oberster Herr  
                 der Feuerwehr),   
 • Ehrung von Betrieben und Einrichtungen mit dem Förderschild "Partner der  
                  Feuerwehr" 
 
 
Einsatz von Fahrzeugen der Feuerwehren für die Traditionspflege 
 
- Fahrten unter Blaulicht resultieren aus § 27 StVO Verbände (Abs.3) 
- 3-30 Fahrzeuge gelten hierbei als ein Fahrzeugverband der sich durch die Nutzung von  
  zusätzlichen Signalen und Kennzeichnungen zu erkennen zu geben hat.  (z.B. Blaulicht , 
bzw. Flaggenkennzeichnungen (Bundeswehrfahrzeuge) etc. 
 

Ö 8 Schließung des öffentlichen Teils der Sitzung 

    f.d.R.   

Katharina Slanina       M. Gabriel 

Protokollantin       Ortsvorsteher Lichterfelde 


